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Drucksache 049/2015

federfihrendes Amt: Amt 10
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Beratungsfolge Termin Bemerkungen

Ausschuss fiir Bildung, Kultur und 10.11.2015

Sport

Ausschuss flr Bauen, Umwelt und 11.11.2015
Verkehr

Ausschuss fir Haushalt und Finanzen 16.11.2015
Kreisausschuss 18.11.2015
Kreistag 02.12.2015
Betreff:

Baubeschluss zum weiteren Um- und Ausbau des Carl-Bechstein-Gymnasiums Erkner
Beschlussvorschlag:

Der Kreistag beauftragt die Verwaltung mit der Fortfihrung der Vorbereitung und
Durchfiihrung der Erweiterung des Carl-Bechstein-Gymnasiums" Neu Zittauer Stralde 1 - 2 in
Erkner.

Sachdarstellung:

Der Kreistag hat am 09.04.2014 den Grundsatzbeschluss (Beschlussvorlage 015/2014) zum
weiteren Um- und Ausbau des Carl Bechstein Gymnasiums Erkner gefasst.

1. Stadtebau
1.1.Stadtebauliche Untersuchung / Wirtschaftlichkeitsberechnung

Das Schulgebaude des Carl-Bechstein-Gymnasiums verfligt derzeit Gber einen Altbau aus
dem Jahre 1879 mit Erweiterung aus dem Jahre 1906 und abgeruckt ein zugehdriges WC-
Gebaude, einen Erweiterungsbau an den Altbau aus dem Jahre 2005, sowie den 2011 fertig
gestellten Schulneubau des , 1. Bauabschnitt®.

Aufgrund der kontinuierlich steigenden Schulerzahlen, sowie den Erfordernissen eines 5-
zugigen Gymnasiums mit umfangreichem Ganztagsangebot und den Anforderungen der
Volkshochschule und der Musikschule wird zusatzlicher Raum bendtigt fir Unterrichtsraume,
Verwaltungsflachen, sowie Buroflachen.
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Zunachst wurden im Rahmen der Grundlagenermittiung und Vorplanung alternative
Lésungsansatze entwickelt. Dies erfolgte anhand von verschiedenen volumetrischen
Baukorperstudien. Insbesondere wurde der Umgang mit dem vorhandenen Baubestand
untersucht, unter anderem inwieweit der zusatzliche Raumbedarf in den Bestandsbauten
(Alt- und Erweiterungsbau) untergebracht werden kann. Die Gegenuberstellung der
stadtebaulichen Alternativen unter Berlicksichtigung stadtebaulicher, funktionaler,
architektonischer und wirtschaftlicher Aspekte insbesondere der Unterhaltungs-und
Investitionskosten fiel zu Gunsten der Alternative 3 — Komplettneubau - aus:

Abriss des Erweiterungsbaus aus dem Jahre 2005 + Abriss des Altbaus aus dem Jahre 1894
/ 1904 und WC-Gebaudes, sowie Neubau in Verlangerung des 1.Bauabschnittes aus dem
Jahre 2011.

1.2 Situation

Das Baufeld befindet sich in der Gemeinde Erkner. Es handelt sich um die Flursticke 1468
und 1562 mit einer Flache von insgesamt ca. 13.362m2. Hinzu kommt ein Teil des
Flurstiickes Nr. 1560 des Nachbargrundstiicks, welches ebenfalls fiir den Neubau
teiliberbaut wird. Die Planung des Neubaus Uberschreitet die derzeitige Grundstiicksgrenze
nach Stden um ca. 150 m? (bebaute Flache). Der Grunderwerbsvortrag ist abgeschlossen.

Das Baufeld liegt an der Ortsdurchfahrt der Neu Zittauer Stral3e 1-2. Im Jahre 2011 wurde
der 1.Bauabschnitt mit Ost-West- Ausrichtung in Form eines 3-blindigen Gebaudekdrpers
fertiggestellt. Der Neubau des 2.Bauabschnittes orientiert sich stadtebaulich an dem
1.Bauabschnitt. So wird die Orientierung des Baukorpers, die Langsausrichtung aufgegriffen.
Ziel ist es durch die lagemalige Einordnung des Gebaudes eine gesamtstadtebauliche
Lésung fur den Schulstandtort weiterzuentwickeln.

1.3 Planung

Die Kubatur/ Grélie des Neubaus entspricht ungefahr der des 1. Bauabschnittes. Es handelt
sich ebenfalls um einen dreigeschossigen Baukdrper mit Teilunterkellerung (Technik).

Der Neubau ist nach Westen hin versetzt. Somit entstehen dem konischen Grundstlick
entsprechend nach Osten hin qualitatsvolle Pausen- und Grinflachen. Die Gebaude haben
einen auskdmmlichen Abstand zu der durch PKW-Verkehr belasteten Neu Zittauer StralRe.
Das gesamte Grundstiick wird durch den gréfRtenteils bereits bestehenden Baumbestand
eingesaumt. Die klare Formensprache sowie die lineare Gebaudestruktur des 1.
Bauabschnitts werden weitergefuhrt.

1.4 ErschlieBung

Die fuRlaufige sowie verkehrstechnische Anbindung erfolgt weiterhin Uber den norddstlichen
bestehenden Zugang von der Neu Zittauer Stral3e und Uber den bestehenden Zugang von
der Heinrich-Heine-Stralle aus Westen. Der Zugang zum 1. und 2. Bauabschnitt wird durch
eine gemeinsame offene Uberdachung betont. Eine eindeutige Adressbildung entsteht. Der
Hauptzugang des Neubaus liegt somit vis a vis leicht versetzt zum Hauptzugang des 1.
Bauabschnittes.

2.0 Gebaudekonzept
2.1 Baukorper / Volumetrie

Der kompakte Gebaudekdrper umfasst drei Geschosse mit Teilunterkellerung. Der kubische
Gebaudekdrper des Neubaus ist als Atriumtyp ausformuliert. Das Herz des Gebaudes ist der
dreigeschossige Luftraum der Pausenhalle.

Dieser bildet das Zentrum, dient der Orientierung, als Treffpunkt und Kommunikationsort.
Eine kaskadenartige einlaufige Treppe verbindet die drei Geschosse miteinander.

Der Hallenraum ist Pausenhalle, Treppenraum und Erlebnisraum.
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Im Erdgeschoss befinden sich im Siden die Aula als Veranstaltungsraum/
Versammlungsstatte (mit bis zu 450 Sitzplatzen) sowie die Fachunterrichtsrdume Musik im
Osten und die Rdume der Volkshochschule und Musikschule im Westen.

Im 1.0bergeschoss sind im Wesentlichen die UnterrichtsrAume sowie die dazu gehorigen
Nebenrdume vorgesehen.

Im 2.0bergeschoss sind im Osten zum Pausenplatz hin orientiert die Unterrichtsraume sowie
nach Stden und Westen die Rdume der Verwaltung angeordnet.

In Anlehnung an den ersten Bauabschnitt wird auch hier der effiziente dreiblindige
Grundrisstyp umgesetzt mit einer Mittelspange, in welcher Nebenraume, Lager,
Technikflachen angeordnet sind; vornamlich Flachen, welche kein Tageslicht bendtigen.
Auch die Raume mit den Schlief3fachern der Schiler befinden sich in dieser Mittelzone,
Fensterausschnitte zur Pausenhalle hin ermdglichen Sichtbeziehungen und Tageslichteinfall.

Im 1. Bauabschnitt bilden im Norden die Cafeteria und der Aufenthaltsbereich den
Gebaudeabschluss.

Im 2. Bauabschnitt wird der Veranstaltungsraum als besonderer Ort im Stiden das Gebaude
in die Parkanlage 6ffnen. Dieser ist aufgrund seiner Flache und den technischen
Anforderungen als teils 2-geschossiger Raum ausgebildet.

Eine Galerie im 1. Obergeschoss erweitert die Fldche des Veranstaltungsraums.

Vom Flur aus im 1. Obergeschoss sind Einblicke in den Veranstaltungsraum maoglich.

Im Erdgeschoss wird ein direkter Zugang zum vorgelagerten Pausenplatz ermoglicht.

Nach Westen hin sind hinter der Buihne Stuhllager, Technik und der Backstage Bereich
vorgesehen.

Die notwendigen technischen Anlagen (Heizung, ELT-Anschlussraum, Batterieraum, sowie
die lGftungstechnischen Anlagen) sind weitestgehend in dem Untergeschoss im Nordwesten
angeordnet. Einzig die Aula erhalt in rdumlicher Nahe ihre eigene Luftungsanlage.

Das Gebaude ist Uber seine gesamte Ausdehnung von Norden bis nach Stiden, vom
Erdgeschoss bis ins 2. Obergeschoss erfahrbar. Sichtbeziehungen, Blickbeztige sorgen fur
eine raumliche Vernetzung und GroRRzlgigkeit in der Wahrnehmung.

2.2 Barrierefreie ErschlieBung

Der Neubau ist von der Pausenflache barrierefrei erschlossen. Ein behinderten gerechter
Aufzug befindet sich in unmittelbarer Nahe zum Eingangsbereich.

2.3 Flachdach

Das Dach des Neubaus ist in Analogie zu dem 1. Bauabschnitt als Flachdach vorgesehen.
Die Dachentwasserung erfolgt innen liegend.

3.0 Fachplanung
3.1 Tragwerksbeschreibung

Das Tragwerk ist als Stahlbetonskelettbau geplant, hergestellt in Ortbetonbauweise
bereichsweise mit Sichtbetonanforderungen. Die Aussteifung des Tragwerks erfolgt durch
Stahlbetondecken als horizontale Scheiben in monolithischer Verbindung mit
Stahlbetonwanden. Aussteifungslasten (Horizontallasten) werden durch lastabtragende
Bodenplatten in den Baugrund abgeleitet. Die Geschossdecken werden als
Stahlbetonflachdecken ausgefuhrt.

Vorlage 049/2015 des Landkreises Oder-Spree Ausdruck vom: 22.10.2015
Seite: 3/8



Tragende Wande werden in Stahlbeton hergestellt. Zur Uberspannung groRer Spannweiten,
beispielsweise im Bereich der Aula, werden diese als wandartige Trager ausgebildet. Das
Tragwerk im Bereich der Aula einschlieRlich Galerie und Konferenzraum wird stitzenfrei
realisiert. Die Decke der Galerie ist mit weitgespannten Unterzugen als Plattenbalken und
tragender Briistung als Uberzug konzipiert. Die Briistung wird an Zugstitzen in
Verbundbauweise im 1.0G hangend an der Decke Uber 1.0G befestigt.

Treppen werden in Stahlbetonbauweise i. d. R. als Fertigteil ausgefihrt.

Die Fassaden werden an der tragenden Stahlbetonkonstruktion mit Ankersystemen befestigt.
Die Grindung des Gebaudes erfolgt auf einer tragenden Stahlbetonbodenplatte, im
unterkellerten Bereich erfolgt die Ausfihrung der Platte in WU-Bauweise. Zur Sicherstellung
der Frostfreiheit fur die Bodenplatte im Erdgeschoss werden geeignete MalRnahmen
vorgesehen. Grundungstechnisch ist die Flache fur die beabsichtigte Bebauung geeignet
und bietet einen tragfahigen Untergrund.

Im AuRenbereich zum Bestandsgebaude des 1. Bauabschnitts ist eine Uberdachung als
Verbindungsbauwerk vorgesehen. Das Dach ist als sichtbare massive Stahlbetonplatte mit
zwei offenen Ausschnitten auf 6 Stahlrundrohrstiitzen geplant. Die Griindung erfolgt auf
einem Tragerrost aus Streifenfundamenten auf tragfahigem Baugrund. Die Aussteifung des
Dachtragwerks erfolgt mit eingespannten Kragstitzen.

3.2 Haustechnik

Warmeerzeugung

Die Warmeversorgung des Standorts erfolgt Uber Gasbrennwertkessel. Die Brennwertkessel
versorgen neben dem Schulgebaude des 2. Bauabschnittes auch den 1. Bauabschnitt, der
uber eine Nahwarmeleitung mit der Warmeerzeugungsanlage verbunden wird.

Warmeubergabe

In der zentralen Halle im Erdgeschoss ist eine FuRbodenheizung geplant, in den
Obergeschossen Stahlrdhrenradiatoren. Die Aula erhalt Unterflurkonvektoren, die
Unterrichtsraume und Vorbereitung Plattenheizkdrper bzw. Konvektoren.

Warmwasserbereitung
Es wird eine dezentrale Erwarmung tber Durchlauferhitzer fir Raume mit
Warmwasserbedarf (Reinigung, Arztzimmer usw.) vorgesehen.

Abwasserentsorgung
Fir den Neubau der Schule ist eine innenliegende Unterdruckentwasserung geplant.

Raumlufttechnik

Fir die Unterrichts- und Vorbereitungsraume ist naturliche Liftung Gber die
Fenster6ffnungen vorgesehen. Eine maschinelle Be- und Entliftung erhalten die Aula mit
Bldhne sowie die Kernzone - innenliegende Raume.

Beleuchtung
Es sind betriebskostensparende LED-Leuchtmittel im Grolteil des Gebaudes geplant,
erganzend Raumweise tageslichtgeflihrte Steuerung der Beleuchtung Gber Sensorik.

3.3 Freianlagen

Im Zuge der Realisierung des Neubaus fur den 2. Bauabschnitt des Carl-Bechstein-
Gymnasiums in Erkner werden die Auf3enanlagen neugeordnet und neugestaltet.

Ziel der Planung ist es, die funktionalen und &sthetischen Anforderungen an die
Aufienflachen weiterhin zu erfillen. Die Planung entwickelt die hochwertige Gestaltung der
Bestandsflachen weiter und orientiert sich bei der Materialwahl an den bestehenden Flachen
und Ausstattungsmerkmalen.
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Der AulRenraum gliedert sich in 4 Bereiche:

Eingangsbereich von der Heinrich Heine Stral3e;

Im Bereich des fuRlaufigen Zugangs sind Radstander flir ca. 24 Rader untergebracht.
Der Vorplatz wird Uber eine Mauer (Hohe ca. 1,2m) vom Parkplatz abgeschirmt.

Der witterungsgeschiitzte Ubergang vom 1.BA in den 2.BA wird durch eine Uberdachung
gewahrleistet.

Parkplatz im Westen entlang der Heinrich Heine Stralle;

Im Westen des 2. Bauabschnittes ist ein Parkplatz fir 30 PKW Stellplatze mit einem
Behindertenstellplatz geplant. Die Stellplatze sind als Senkrecht-Parker in Rasenstein
angelegt. Die Zu- und Abfahrt erfolgt Gber zwei neue Grundstlckszufahrten. Die Benutzung
des Parkplatzes erfolgt getrennt vom Eingangsbereich des Haupteingangs. Die bestehende
Hecke soll weitestgehend erhalten bleiben und erganzt werden. Zusatzliche
Baumpflanzungen sind vorgesehen.

Anschlussbereiche Bestandsfliachen/ Ubergangsbereich zu der bestehenden Parkanlage im
Sdden;

Der Ubergang in die bestehende Parkanlage wird behutsam vorgenommen.

Notwendige Zaune werden gegebenenfalls bepflanzt.

Aufenthaltsflache und Pausenhof éstlich des 2. Bauabschnittes;

Die eigentliche Erweiterung des Pausenhofs befindet sich auf der 6stlichen Seite des 2.
Bauabschnittes. Hier befinden sich unter zwei Baumreihen Sitzmdbel aus Holz und
Tischtennisplatten flr die Pausennutzung.

Drei Bestandsbaume werden in die Platzsituation integriert. Ihre Pflanzscheiben werden mit
einer wassergebundenen Decke befestigt.

Das auf den Dachflachen anfallende Regenwasser wird Uber Rigolen in den sich 6stlich an
die befestigten Flachen anschlieRenden Grinbereichen versickert.

Die Regenentwasserung der befestigten Flachen erfolgt weitgehend Uber die angrenzenden
begriinten Bereiche, als Muldenversickerung. Im Bedarfsfall wird auf eine Versickerung tber
Rigolen zurlickgegriffen.

Im Bereich der Stellplatzanlage erfolgt die Entwasserung Uber Stral’eneinlaufe.

Es ist geplant insgesamt 18 neue Baume zu pflanzen.

4. InterimsmaRBnahmen

Folgende Interimsmalnahmen werden flr die Dauer der Baumalinahmen erforderlich und
sind in der Planung berticksichtigt:

Sicherung des Schulbetriebs wahrend der Bauzeit als Ersatz fur die entfallenen Flachen in
Form von Containern die auf dem Schulgelande aufgestellt werden.

Sicherung der Warme- und Stromversorgung durch Heizcontainer und Trafostation.

5. Denkmalschutz

Aus den umfanglichen stadtebaulichen und architektonischen Vorplanungen resultiert ein
Baukdrper, welcher mit einer Flache von ca. 150 m? das benachbarte, ehemals im Eigentum
der Stadt Erkner befindliche Grundstick (Flur 4, Flurstick 1560) Gberbaut. Inclusive
notwendiger Abstandsflachen ergibt sich ein Gesamtanspruch von ca. 460 m2.

Diese Teilflache wurde am 01.10.2015 von der Stadt Erkner kauflich erworben.

Das i. R. stehende Grundstlick wird unter der

Denkmal-Nummer des Landkreises: 031-01-01
Dokumenten-Nummer der Datenbank des BLDAM: 09115312

als Einzeldenkmal (ED) geflihrt.
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Auf dem Grundstlick befindet sich ein Sowjetisches Ehrenmal. Die Bauabsicht gab den
Anstol} bei der Stadt Erkner, das Areal als russische Kriegsgraberstatte eintragen zu lassen.

In der Folge wurde ein Antrag auf Anderung der Grenzen der russischen Kriegsgraberstatte
an das Ministerium des Innern und fir Kommunales des Landes Brandenburg gestellt. Die
Genehmigungen der deutschen und der russischen Seiten liegen mittlerweile vor.

Abstimmungen mit Vertretern der Denkmalfachbehdrden (Untere Denkmalfachbehérde und
Brandenburgisches Landesamt fir Denkmalpflege) zur geplanten MaRhahme haben
einvernehmlich stattgefunden.

6. Flachen

Bruttogrundflache BGF = 5.797 m?

Bruttorauminhalt BRI = 25.169 m®

7. Termine

Ubergabe ,Schul-Interimscontainer* an BH / Nutzer 01.03.2016

Umzug Nutzer / Beraumung ,Abrissbauten® 01.03.2016 bis 11.03.2016
Beginn Abrissarbeiten / Schadstoffentsorgung 14.03.2016 bis 06.05.2016
Bauphase (Beginn bis Fertigstellung) 09.05.2016 bis 17.11.2017
Umzug / Bezug Neubau Nutzer 13.12.2016 bis 22.12.2017
Ruckbau Container Januar 2018

8. Mehrkosten

Kostenentwicklung von der stadtebaulichen Variantenuntersuchung /
Wirtschaftlichkeitsberechnung zu den Kosten der Vorplanung (Schritt 1), sowie von der
Vorplanung zur Entwurfsplanung (Schritt 2).

Schritt 1
Flachen- und damit einhergehende Kostensteigerung durch:

- Konkretisierung und Vertiefung der Planung
- zusatzlicher Flachenbedarf insbesondere infolge der Haustechnik
(Luftung Aula, Teilunterkellerung fur die Hausanaschlussrdume und Heizung in Nahe zu
1.BA, Flachen fur Schachte)
- Raumbedarf Aula (u.a. fur Buhne, Backstage, Medientechnik und Stauraum)
- héherer Konstruktionsflachenanteil
a durch Raum in Raumkonstruktionen fiir 1. Aula, 2. Fachunterrichtsraume Musik,
b Anforderungen an die Wandoberflachen (Sichtbeton)
- zusatzlicher Raumbedarf fir Nebenrdume und Sanitaranlagen

Im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeitsberechnung hatten sich die Flachen der untersuchten
Varianten prozentual in ahnlichem Umfang entwickelt. Daher ist das Ergebnis der
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht in seiner grundlegenden Aussagekraftigkeit zu
hinterfragen.
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Schritt 2

Kostensteigerung durch:

- Medientechnik Aula (nicht Bestandteil der Kostenschatzung)

- Lose und feste Mdblierung (nicht Bestandteil der Kostenschatzung)
(z.B. Bestuhlung Aula, Schrankwande Klassenraume, Schiebetafeln Klassenraum,
mobile Buihnenerweiterung, Blihnenvorhang, etc.)

- Ausstattungsanforderungen insbesondere der Elektrotechnik
(LED-Technik der Leuchten, Stromversorgung (Versorgung tber Poller / Bodentanks)

- zusatzliche Anforderungen infolge Brandschutzkonzept — Brandschutzklappen

- Mehrkosten Interimscontainer infolge Standortwechsel — jetzt auf dem Schulgeldnde — und
der derzeitigen angespannten Marktsituation (Fllchtlingsunterkinfte)

- Entsorgung Schadstoffbelasteter Bauteile (Altbau / Erweiterungsbauten) gem. nun
vorliegendem Schadstoffgutachten; Annahme Kosten 30.000 €

- Feuerwehrdurchfahrt zwischen 1.BA und Neubau infolge Forderung Feuerwehr (Erh6hung
Vordach, Konstruktion); Annahme Mehrkosten 20.000 €

Finanzielle Auswirkungen:

Folgender Gesamtbedarf wurde fur die BaumalRnahme ermittelt (Zahlen It. Plan 2015 und
Folgejahre):

Haushaltsplanung 2014 - 2016
2014 2015 2016 2017 Gesamt
Planung 540.600 € 650.000 838.527 295.461 2.324.588
Bau 6.425.998 | 3.802.167 10.228.165
nachrichtlich
- im Bau
enthalten:
Containeranlage (847.564 €)
Heizcontainer (40.444 €)
Trafostation (30.000 €)
AuBenanlagen 686.557 686.557
Ausstattung 198.775 198.775
zur Rundung 905 905
Gesamtjahres- 540.600 € 650.000 7.264.525 | 4.983.865 13.438.990
ansatz

Stellungnahme der Kammerei:

Die Investitionsmalinahme ist Bestandteil der Prioritatenliste 2014-2019 ff, die am
27.11.2013 durch den Kreistag beschlossen wurde. Der Grundsatzbeschluss zum
Um- und Ausbau des Carl-Bechstein-Gymnasiums Erkner wurde vom Kreistag am

9.4.2014 gefasst.

Die Gesamtkosten der Baumalinahme haben sich nach Vorliegen der aktuellen

Kostenberechnungen gegentber der Finanzplanung 2015 um 451.900 € erhdht. Die
Kostenerhohung muss bei der Aufstellung des Haushaltsplans 2016 in der
Finanzplanung 2016 ff. berucksichtigt werden.
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In der Kostenaufstellung sind fur die Dauer der Baumalinahmen Kosten fur die
Aufstellung und Anmietung von Interimscontainern (Schulcontainer) in Hohe von
rund 847.600 € enthalten. Diese Kosten stellen einen Aufwand dar und sind somit im

Ergebnishaushalt 2016 ff. zu veranschlagen und zu decken.

Die Deckung der gesamten Investitionskosten kann aus investiven Schlusselzu-

weisungen bzw. liquiden Mitteln des Landkreises erfolgen.

gez. Wellmer
Amtsleiterin

Landrat / Dezernent

Anlagen:

Anlage
Anlage
Anlage
Anlage
Anlage
Anlage
Anlage
Anlage

ktive
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: Lageplan / AulRenanlagenplan
: Grundriss EG

:1.0G.

:2.0G

: Schnitt

: Ansicht Nord und Ost

: Ansicht Std und West

: Perspe

Anlage 9: Lageplan Containeranlage

Anlage 10: Ansichten / Schnitte Containeranlage

Anlage 11: Kostenberechnung
Anlage 12: Kostenschatzung

Vorlage 049/2015 des Landkreises Oder-Spree

Ausdruck vom: 22.10.2015
Seite: 8/8



	ref_voname
	datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

